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BestrLmrse«
, uf da« „Lageblatt *, welche » mit
Lu »nah « e Montag » täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Prei » von M . 3,35 ohne Zustet -

lung »gebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei in » Hau » gegen

Borau »bezahlung , an .

amtlicher K Anzeiger .

Kr^lMnmstraße Ar. L.Aedaktios «. Expedition :

KSHÄKSN
Reimen «uiwärt » all » « nnoneen -
Büreau », in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di »
S gespalten « Sorpu »zeil « oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für » urwärtig « mit 15 Ps .

berechnet . Reklamen 35 Pf .

Amtlich» SkW fir kmmtücht Diirl . s. ßiidt. SrWOkA, s»« e ftr die SmMes KrsßMzMkw s. KM
Z«fer-rts M Ne k«»fe«»e UNSN« NEE KW fpAeD««» MMWs L Ms r«tS6AS »KSm- « » M ; srLßers werde« v- rhe- «rhetM.

254 Donnnstag , den 29. Oktober 1891. 17. Jahrgang .

Deutsches Reich .
Ber lin , 27 . Oktober . ( Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser entsprach gestern Abend einer Einladung des OffizterkorpS
des Leib -Garde -Hnsaren -Regiments zum Diner , das von dem
Offizierkorps zu Ehren des Obersten von Gottberg , des Majors
von Zieten und des Rittmeisters Erbprinzen Reuß j . L . dort
veranstaltet worden war . Heute Morgen unternahmen der
Kaiser und die Kaiserin einen Spazierritt . Dann arbeitete der
Kaiser mit dem Staatssekretär im Reichs - Marineamt , Piceadmira !
Hollmann , und mit dem Chef des Marinekabinets , Kapitän zur
See Freiherrn von Senden -Bibran . Heute Nachmittag bald
nach 3 Uhr traf der Kaiser auf dem hiesigen Potsdamer Bahn¬
hofe ein und fuhr — im offenen Zweispänner , begleitet vom
Flügeladjutanten vom Dienst , Major von Moltke — nach dem
„ Kaiserhof " zu dem militärischen Diner . Der Kaiser , welcher
Husarenuniform trug , wurde von dem schnell sich sammelnden
Publikum freudig begrüßt .

— Nach Mittheilungen , die dem „ Hann . Cour . " von gut
unterrichteter Seite zugehen , ist das Befinden des Majors v . Wtß -
mann augenblicklich leider kein gutes ; er soll infolge von Gallen¬
affektionen an großer Schwäche leiden , und mag akch dieser be¬
dauerliche Umstand ihn zu der Einreichung seines Entlassungsge¬
suches mit veranlaßt haben . Die Dampfer - Expedition Wißmanns
ist auf absehbare Zeit vollständig anfgegeben , weil in Folge der
Zelewskt '

schen Katastrophe keine Soldaten der Schutztruppe und
auch nicht die genügende Anzahl von Trägern zu erhalten war .
Das Unglück Zelewskis konnte Major v . Wtßmann ja allerdings
unmöglich vorausschen , indessen lag bei seinem Dampfer von vorn¬
herein die Gefahr vor , daß derselbe in reichlich großen Dimensionen
gehalten war und deshalb zu seinem Transporte einen zu bedeu¬
tenden Apparat in Anspruch nahm . Die Hinaufbringung des
kleineren Dampfers der Peters - Stiftung bezw . der Borcherr ' schen
Expedition wird von dem Untergange Zelewskis voraussichtlich
nicht berührt werden , und der erste Offizier der Expedition , Graf
Schweinitz , ist bereits unterwegs . Was mit dem Wlßmann -
Dampfer nun werden soll , läßt sich im Augenblick noch kaum über¬
sehen .

— „ Wolffs Bureau " meldet : Gegenüber der Blättermeldung
über den Austritt des Majors v . Wißmann aus dem Kolonialdienst
werden die früheren Nachrichten bestätigt , wonach Wißmann den
Auftrag hat , in Kairo Sudanesen anzuwerben und diese Ostafrika
zuzuführen .

— Den „ Bert . Polit . Nachr . " zufolge beträgt die Erhöhung
des Reichszuschusses für die Jnvaliditats - und Altersversicherung
im nächsten Etat 13 Millionen Mark .

— Liebknecht wird nach Neujahr von der Redaktion des
„ Vorwärts "

, des Zentratorgans der Sozialdemokratie , zurücktreten .
In die Redaktion s- ll dann Karl Hirsch aus Paris eintreten .

— Die Führer der sozialistischen Opposition sind jetzt von
den „ Rechtgläubigen " auch in ihrer bürgerlichen Existenz bestraft
worden . Buchdrucker Werner wurde gezwungen , aus der Sozietät
seiner Druckerei auszutreten : Wildberger (der im klebrigen als
Besitzer eines flotten Tapezier - Geschäfts wirthschaftllch unabhängig
dasteht ) wurde aus der Kassirerstelle der „ Freien Volksbühne "

entfernt , ebenso Tr . Wille als Lehrer der „ Arbeiterbildungsschule "

entlassen : „ Redakteur " Baginski wurde abgesetzt und arb itet
wieder als Schustergeselle . Glücklicherweise steht den Sozialisten
von der Färbung Singer -Bebel -Liebkuecht noch keine Guillotine
zur Verfügung ; sonst wäre die „ Kalt " -Srellung der Opposition
auf dein Wege des „ abgekürzten " Verfahrens bald erreicht . So
müsse,! sich dle Herren damit begnügen , die Opposition „ moralisch -

hinznrichten und ihre bürgerliche Existenz zu schädigen . Daß sich

die Opposition hierdurch nicht entmuthigen läßt , beweisen die

Vorgänge in Magdeburg , wo die Fraktionsanhänger nur mit der

größten
'

Mühe ein Vertrauensvotum für die Ausgetretenen ver¬

hindern konnten .
Berlin , 27 . Okt . Wir haben bereits gestern mitgetheilt .

daß Herr Bebel in Leipzig sich entschieden gegen einen Buchdruckcr -
strike ausgesprochen hat und zwar mit der Begründung , daß die

übrigen Gewerkschaften noch nicht so weit seien, um ebenfalls in
den „ geplanten großen Massenstrike " eintreten zu können . Danach

scheint Herr Bebel Strikcs einzelner Gewerkschaften überhaupt zu
verurtheilen und nur noch Massenstrikes aller Gewerkschaften zu
billigen . Die Mißerfolge , welche die meisten Strikes der letzten
Zeit erfahren haben , müssen doch eine sehr deutliche Sprache reden ,
wenn Herr Bebel sich in diesem Augenblicke zu einer solchen
Aeußerung versteht . Wir meinen mit dem „ Hann . Cour . " aber

auch , daß die bösen Erfahrungen im Einzelnen die Verwirklichung
des Phantasiegebildes eines Massenstrikes gründlich hintanhalten
werden . Die Aussicht auf einen Mißerfolg macht den Strike zu
einem unvernünftigen und frivolen Unternehmen , und die Frage ,
wem ein solches Unternehmen Nutzen bringen kann , liegt ebenso
nahe , wie die Antwort daraus unschwer zu finden ist . Es wird

übrigens in der gegenwärtigen Lohnbewegung im Buchdruckergewcrbe
häufig mit der Behauptung operirt , daß Diejenigen , welche der

ausgegebenen Parole : Kündigung und event . Strike nicht folgen ,
irgendwie in ihren Rechten und Ansprüchen an die Unterstützungs -
ka

'
ssen des Gehilfenverbandes geschmälert werden könnten . Das ist

natürlich nicht der Fall . Sollte seitens der Strcikführer der
Versuch gemacht werden , Drohungen gegen die Nichistreikenden
auszustoßen oder sie damit einzuschüchtern versuchen , daß sie dann
aus dem Verband austreten müßten und die Ansprüche an die
Kassen verlieren würden , so hätten die Betroffenen zunächst bei
dem Vorstände der Kasse in Stuttgart Protest einzulegen und ihre
Kaffen beitrüge bei den bisherigen Druckereikassirern oder bei ihren
Prinzipalen zu deponiren . Der Verband muß unbedingt auch
denjenigen Mitgliedern gegenüber , dst den jetzigen Lohnstreit nicht
mitmachen , seine Zahlungsverpflichtungen voll und ganz erfüllen .
Auf die kräftigste Unterstützung der Prinzipale bei der Vertretung
ihrer Rechte kann die Gehilfenschaft zweifellos rechnen , und , soviel
wir wissen , ist derselben Belehrung und Zusicherung in dem Sinne
auch zu Theil geworden .

Berlin , 27 . Oktober . Der Erlaß des Kaisers an das
Staatsministerium fordert , ans die Erscheinungen des Heintze -

schen Prozesses hinweisend , rücksichtsloses Vorgehen gegen die Zu¬
hälter und Erkennung hoher Strafmaße schon in den ersten
Fällen . Er kündigt die Ergänzung des Strafrechts an , sowie
Maßregeln , um zu verhindern , daß die Vertheidigung dem Un¬
recht durch frivole Mittel zum Siege verhilft .

Hambuxg , 25 . Okt . In der nächsten Bürgerschaftssitzung
wird an den Senat eine Jterpellation über die Lage der Ver¬
handlungen mit Preußen betreffend den Centralbahnhof gestellt
werden .

Potsdam , 27 . Oktober . Der König von Rumänien , so¬
wie der Fürst von Hohenzollern sind heute mittelst Sonderzuges
hier eingetroffen und am Bahnhofe von dem Kaiser , Allerhöchst -

welcher die Uniform des 1 . Garderegiments trug , empfangen wor¬
den . Die Begrüßung beider Monarchen war icine überaus herz¬
liche ; dieselben umarmten und küßten sich wiederholt . Zum
Empfange waren anwesend Prinz Leopold , die Erbprinzen
von Meiningen und Hohenzollern , der Kciegsminister v . Kalten -
bmii -Stachau , der Generaloberst von Pape , sowie zahlreiche Hof -

würdcntrügcr . Den Ehrendienst auf dem Bahnhof versah die
t . Kompagnie der Garde -Jäger mit Fahne und Musik . Als die

Monarchen die Front abschritten , wurde der Parademarsch ge¬
spielt . Nach kurzem Aufenthalte bestiegen die Monarchen einen

offenen vierspännigen Wagen , dem ein Zug Garde du Corps
poraufritt und ein Zug folgte . Von dem Bahnhof bis zum
Stadtschloß bildeten Truppen Spalier . Als der Wagen sich der

Langen Brücke näherte , wurden 101 Kanonenschüsse gelöst . Der

Einzug in die Stadt gestaltete sich sehr großartig . Die dicht an¬

gesammelte Menge begrüßte die herannahenden Herrscher auf das

herzlichste . Auf dem Hofe des Stadtschlosses stand die Leib¬

kompagnie des 1 . Gardcregiments mit Fahne und Musik . Im
Marmorsaale des Schlosses war eine Kompagnie der Garde in
Gala mit Musik aufgestellt . Als der Kaiser mit seinem hohen
Gaste das Innere des Schlosses betrat , wurde die rumänische
Hymne gespielt . Nach einem Aufenthalte von 30 Minuten be¬

gaben sich die Monarchen nach dem Neuen Palais . — lieber die

politische Bedeutung des Besuchs des Königs von Rumänien wird in
einem Berliner Brief der „ Pol . Korr . "

, der auch vom „ Wolff
'
schen

Bureau " verbreitet wird , hervorgehoben , daß die Zusammenkünfte
des Königs von Rumänien mit dem Könige von Italien und dem

deutschen Kaiser , sowie dis wahrscheinliche Zusammenkunft mit dem

Kaiser von Oesterreich sicherlich nicht ohne eine gewisse politische
Tragweite seien.

Frankfurt , 27 . Oktober . Eine Versammlung der Buchdr .-

Prinzipale lehnte gestern Abend den geforderten Neunstundentag
ab , dagegen bewilligten die Frankfurter Zeitung , das Frankfurter
Journah sowie auch der Generalanzeiger eine fünfprocentige
Lohnerhöhung , falls die Gehülfen sich bis zum Donnerstag ent¬

scheiden . Wenn sie ablehnen , sollen die Verhandlungen abgebro¬
chen werden .

Leipzig , 27 . Okt . Wie das „ Lechz. Tgbl . " meldet , ist
der Raubmörder Wetzel heute Nachmittag 4 Uhr hier im „ Säch¬
sischen Hos " verhaftet worden .

Kreisau , 27 . Okr . Am gestrigen Geburtslage des ver¬

storbenen Generalfeldmarschalls Grasen Moltke fand eine Ge -

dächtnißfeier statt , welcher die Familie des Verewigten betwohnte .
Der Kaiser ließ durch den Flügeladjutanten Major v . Moltke einen

Kranz am Grabe niederlegen .
Wirballen , 26 . Okt . Der russische Gesandte in der Schweiz ,

v . Hamburger , früher Sekretär bei Giers , ist gestern Abend wieder

abgeretst . Er half hier Giers bei der Abfassung eines schriftlichen
Berichts an den Czaren über die Verhandlungen in Monza . —
Ueber die Entstehung der Monzaer Mintsterbegegnung meldet der

.„ Rhein . Kur . " Folgendes : Giers reiste mit längerem Urlaub ledig¬
lich seiner Gesundheit wegen nach Italien . Als Rndini dies er¬
fuhr , bat er Giers um eine Zusammenkunft . Giers telegraphirte
an den Czaren , dessen Befehle erbittend . Der Czar erklärte sich
mit einem Höflichkeitsbesuche einverstanden . Selbstverständlich wurden
lm Laufe des Gespräches auch politische Dinge berührt . — Die

Meldung italienischer Blätter , König Hmnbert werde im nächsten
Jahre den Czaren besuchen , ist unrichtig . Dagegen erklärte der

König , er würde eine Flotte nach Kronstadt schicken .

U R s l « « H .
Wien , 27 . Okt . Der Kaiser eröffnete heute Vormittag

11 Uhr das nenerbaute Kaiser -Franz -Josef - Spital im Bezirke
Favoriten .

Wien , 27 . Okt . Der Herzog Albrecht von Württemberg
ist zur Notisizirung der Thronbesteigung des Königs hier einge¬
troffen . Am Bahnhofe , wo eine Ehrenkompagnie aufgestellt war ,
wurde der Herzog von dem Erzherzog Albrecht , dem Statthalter ,
dem Stadtkommandanten und dem Ehrendienst empfangen und
fuhr sodann mit dem Erzherzog nach der Hofburg . Morgen reist

47 Um s Glück !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung .)
„ Gott sei mit Dir , mein Sohn ,

's kommt nit znm Schlimm¬
sten , vertrau '

aus den Herrgott ! " hatte die Bäuerin mit zuckenden
Lippen gesagt . Dann aber war sie der mit einem wehen , leisen
Sch : ei herbeieilenden Vroni leblos in die Arme gesunken . Der
furchtbare Seelenschmerz hatte ihre Widerstandskraft gebrochen .

Während Heini in den Kerker zurückgeführt worden war ,
hatte man die Bäuerin , noch immer ohnmächtig , aus dem Saale
tragen müssen .

Das war eine gar traurige Heimfahrt gewesen an diesem
Tage , die Vroni mit ihrer mütterlichen Beschützerin hatte zurück¬
legen müssen .

Ihr eigenes Herz war wie zerschmettert von dem Uebermaß
des Unglücks und der Heimsuchung , der Gedanke , daß der innig
von ihr geliebte Mann wegen des Mordes an ihrem eigenen
Vater uns huldig zum Tode verurthetlt worden war , brachte sie
schier dcm Wahnsinn nahe . Nun aber mußte sie wieder alle ihre
Kräfte anspannen , um die fiebernd neben ihr im Wagen sitzende
Bäuerin zu beruhigen .

Kaum daheim angekommen , mußte Frau Afra zu Bett ge¬
bracht werden . Ein heftiges Fieber war bei ihr zum Ansbruch
gekommen , und der noch am selben Abende aus der Kreisstadt
herbeigeholte Arzt verkündete kein gutes Ende .

Rudi Miklau aber ging , leise vor sich hinpfeifend , die Hände
in den Hosentaschen , mit triumphirender Miene im Gehöft umher .
Er betrachtete mit ganz anderen , hellaufleuchtenden Blicke» die
stattlichen Gebäulichkeiten ; es war , als ob er seinen zukünftigen
Besitz schon siegesgewiß begrüßen wollte .

12.
„ Verloren ' Spiel . "

Zum zweiten Mule trat der ernste , bleiche Engel des Todes
an das Krankenlager der Frau Afra heran . Aber wiederum
kämpften ihre zähen Lebenskräfte einen verzweifelten Kampf mit
dem erbarmungslosen Würger und Dank dcm unermüdlichen Be¬
mühen des tagtäglich aus der Kreisstadt heraufkommenden Arztes
gelang es der von einem furchtbar heftigen Nervenfieber Befal¬
lenen , nach Wochen qualvollen Ringens wiederum das hohläugige
Gespenst mit Stundenglas und Hippe von ihrem Lager zu ver¬
scheuchen.

Aber freilich gar furchtbare Wochen waren es , welche die

Darniederliegende zu durchletden hatte und die Vroni , welche un¬
ablässig wachsam am Lager ihrer mütterlichen Freundin verweilte ,
hatte einen gar harten Stand .

Es waren furchtbare Beschuldigungen , welche Frau Afra in

ihrem Fieberwahn oft mit überlauter Stimme hinausschrie . Un¬
aufhörlich glaubte sie sich in einen Kampf um die Befreiung ihres
unglücklichen Sohnes verstrickt . Mit Schaudern nahm Vroni aus
den wirren Reden der Darniederliegenden wahr , daß diese in
dem eigenen Gatten ihren erbittertsten Todfeind sah . Alle die

gräßlichen Beschuldigungen , welche sie gegen den Verderber ihres
Sohnes ausstieß , galten Rudi Miklau ; unverblümt nannte sie ihn
in ihren Wahnideen den Mörder des unglücklichen Försters Hei -

dinger .
Kalter Schweiß trat oft auf die Stirn des Mädchens , wenn

es sich vergeblich bemühte , die in ihrem Fieberwahn Rasende im

Bette niederzuhalten , zu besänftigen und ruhiger zu stimmen .

Unwillkürlich aber zog ein immer tieferes Grauen vor Rudi Mik¬

lau in das Herz der Vroni ein : so wenig begründet ihr auch
die Anschuldigungen der vorn Fieberwahn Erfaßten zu sein schienen,

es blieb doch unwillkürlich ein Bodensatz davon in ihrem Herzen
zurück .

Sie kam glücklicherweise nur wenig mir Rudi Miklau zu¬
sammen , denn dieser vermied das Krankenzimmer seines Weibes
wie einen verpesteten Ort .

Li . blos und rücksichtslos hörte man den Bauern vom frühen
Morgen bis zur sinkenden Nacht in dem Gehöfte herumschimpfen .
Vroni nahm es wohl wahr , wie durch den gellenden Klang seiner
Stimme erschreckt die Kranke immer lebhafter zu phantasiren be¬
gann und in solchen Augenblicken die wildesten Verwünschungen
gegen Rudi Miklau ausstieß .

Da Vroni sich unablässig des Krankenwärteramtes widmete ,
geschah es nur selten , daß sie , etwa bei der Ttschmahlzeit , mit dem
Bauern zusammentraf . Sie achtete dann möglichst wenig auf ihn ;
noch kein Mal hatte sie das Wort an ihn gerichtet .

Aber der Bauer schien es auch gar nicht anders zu erwarten .
Jenen ihn so tief beschämenden Auftritt unmittelbar nach der Er¬
mordung des Försters Heidinger schien er zwar vergessen zu
haben ; er blickte hochmüthig und selbstbewußt wie immer . Aber
aus der anderen Seite ließ er das Mädchen jetzt in Ruhe ; er
verfolgte es kaum mehr mit seinen brennenden , umhcimlich glü¬
henden Blicken , — und die Vroni war ihm im Herzen dafür
ordentlich dankbar .

Auch im Uebrigen war es eine gar trübe , freudlose Zeit ,
die über den Bühelhos und dessen Bewohnern hereingebrochen
war .

Der Heini war zum Tode verurthetlt ; er weilte fern von
dem Krankenlager seiner selbst hart mit dem Tode ringenden
Mutter . Die Vroni hatte an ihren Geliebten geschrieben und
ihn ihrer unverminderten Liebe und Zuneigung versichert , aber
aus dem düsteren Gefängnißgebäude war bislang keine Antwort
für sie eingetroffen , und wie das Hörensagen im Dorfe ging ,



der Herzog nach Petersburg weiter , wo derselbe ebenfalls die
Thronbesteigung des Königs förmlich anzeigen wird .

Brüssel , 27 . Okt . Der Pariser Schnellzug stieß gestern
bei der Einfahrt in den hiesigen Südbahnhof auf einen Güterzug ,
der vollständig zertrümmert wurde . Sechs Personen wurden
schwer verletzt . — Aus der hiesigen Stadtkasse sind von einem
Beamten 40 000 Frcs . entwendet worden . Derselbe ist geflüchtet .

Paris , 23 . Okt . Herr Vannaque , Chef der statistischen
Division , theilt in seinem jährlichen Bericht einige interessante Zahlen
hinsichtlich der Bevölkerungsabnahme von Frankreich mit . So
konstatirten die Zivilstandsregister für das Jahr 1890 in ganz
Frankreich 269 332 Heirathen , 5457 Ehescheidungen , 838 059 Ge¬
burten und 876 505 Sterbefälle . Verglichen mit den betreffenden
Zahlen des Jahres 1889 gab es im verflossenen Jahre 3602 Hei¬
rathen weniger , 671 Ehescheidungen mehr , 42 520 Geburten weniger
und 81572 Sterbefälle mehr . Eine so geringe Anzahl von Ge¬
burten ist seit dem Jahre 1854 nicht mehr dagewesen , und damals
war dieses Phänomen einigermaßen durch den Krimkrieg und die
Cholera erklärlich .

London , 26 . Okt . Einer Konstantinopeler Depesche der
„ Times " zufolge überreichte der deutsche Botschafter dem Sultan
das lebensgroße Bild des deutschen Kaisers als Zeichen seiner
Werthschätzung . Auch Kaiser Franz Josef sandte dem Sultan sein
Portrait .

London , 26 . Okt . Nach einer Depesche der „ Times " aus
Sofia wird Stambuloff das Portefeuille des Innern an Petkoff ,
gegenwärtig Bürgermeister von Sofia , abtreten und selbst das
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten an Stelle Grekoffs
übernehmen , welcher Tontscheff als Justtzminister ersetzt .

London , 27 . Okt . Nach einer Meldung des „ Rcuterschen
Bureaus " aus Buenos Aires von gestern wären in Cordova und
Thecuman anläßlich der Wahlen Unruhen ausgebrochen . Die
Polizei habe auf die Menge gefeuert und viele Personen getödtet
und verwundet .

London , 27 . Okt . Die Nachricht von einer Verlobung der
Prinzessin Viktoria , der ältesten Tochter des Herzogs und der
Herzogin von Edinburg , mit dem Kronprinzen von Rumänien
wird auch von dem „ Observer " als unwahr bezeichnet .

Dublin , 27 . Oktober . Gestern Abend gegen 8 Uhr
wurde in das hiesige Bureau der antiparnellitischen „National
Preß " eine Bombe geschleudert , wodurch das Untergeschoß des
Hauses stark beschädigt wurde . Bon den im Bureau beschäftigten
Personen wurde Niemand verletzt . Ueber die Motive der That
ist bis jetzt nichts bekannt .

Kopenhagen , 27 . Oktober . Eine Deputation der Offi¬
ziere der Garde , vom Regimentschef geführt , überreichte gestern
dem Kaiser und der Kaiserin von Rußland anläßlich der bevor¬
stehenden silbernen Hochzeit ein Oelgemälde als Hochzeitsgabe ,
welches die Landung der kaiserlichen Familie in Kopenhagen
darstellt .

Kopenhagen , 27 . Okt . Der Zar , sowie der König und
die Königin reisen , wie nunmehr bestimmt , am Donnerstag Vor¬
mittag mit dem „ Polarstern " ab . Der König und die Königin
von Griechenland reisen gleichzeitig mit dem „ Danebrog " nach
Lübeck ab .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 28 . Olt . Die II . Torpedobootsdtviswn (Torpedo¬

divisionsboot „v 6"
, Torpedoboote „8 SO, 8 S1 , 8 52 , 8 53 , 8 SS , 8 S6 " )hat gestern Nachmittag an der hiesigen Kaiserl . Werft außer Dienst gestellt. —

Die II . Torpedobootsdivision (Reserve) , Stammboot : Torpedodivtfionsboot
„U 6" hat heute Morgen mit Flaggenparade in Dienst gestellt. — S . M .Artillerie -Schulschiff „ MarS "

, Kommandant : Kapitän z. S . Valette , hat zurVornahme von Schießübungen aus der Jade , heute Vormittag den hiesigen
Hafen verlassen . — Kapt . z. S . v. Wietersheim , beauftragt mit Wahrnehmung
der Geschäfte des Kommandeurs der II . Matrosendivision , hat sich mit Istägigem
Urlaub nach der Ucker- und Neumark begeben. — Kapt .-Lieut . Hetntzmann hat
einen achttägigen Urlaub nach Stettin angetreten . — Lieut . z . S . Schütz hat
nach Außerdienststellung S . M . Torpdb . „8 S3" sein Kommando als Adjutant
des hiesigen Stationskommandos angetreten . — Kapt .-Lieut . Koblitz und Zahl¬
meister Thiede sind vom Urlaub zurückgekehrt.

8 Kiel , 27 . Okt . S . K . H . Prinz Heinrich wird mit Familie in den
ersten Tagen des Monats November hier wieder eintreffen und das Kommando
der I . Matrosendivtsion wieder übernehmen .

— Für die 1 . Torpedo -Abtheilung , deren Mar nfchast bisher aus dienst¬
lichen Gründen und wegen Mangels an Kasernen in der Nähe des Torpedo -
bootshafcns aus dem KasernenMff , Hansa " einquartirt waren , hat neuerdings
ein zweites Kasernenschiff hergerichtet werden müssen , welches in unmittelbarer
Nähe der „Hansa " an der Blucherbrücke sestgelegt ist. Es ist dies die aus der
Liste der Kriegsschiffe gestrichene Krenzersregatie „Prinz Adalbert "

, welche in
den letzten Jahren der Indienststellung zur Ausbildung der vierjährig Frei¬
willigen diente . Auf diesem Schiffe absolvirte Prinz Heinrich seine erste See¬
reise nach Japan 1878 — 80 . Durch einen größeren Umbau der inneren
Räume , der von der hiesigen Kaiserlichen Werst ausgesührt wurde , ist das
neue Kasernenschiff für den Aufenthalt der Mannschaften wohnlich eingerichtet
und mit einer Dampfheizung versehm worden , sodaß der Aufenthalt an Bord
recht behaglich ist.

Kiel , 27 . Okt. Der Transportdampfer „Pelikan " lief heute
Nacht von Wilhelmshaven kommend hier ein und machte an Boje
8 fest. Wie nach der „ N . O . Ztg . " verlautet , soll derselbe die
Mannschaft des Kreuzers „ Falke " an Bord nehmen und dann
eine größere Probefahrt machen .

Berlin , 27 . Oktober . Der Kreuzer „Bussard " , Kommandant
Korvetten -Kapitän Gertz , ist heute in Thursday Island (Nord¬
australien ) eingetroffen und beabsichtigt , morgen nach Cooktown in
See zu gehen .

sollte die furchtbare Stunde , in welcher der letzte Akt der Ge¬
rechtigkeit vollzogen werden sollte , schon unheimlich nahe herau -
gerückt sein.

Das Gefühlsleben der Vroni war erstorben , eine unheimliche
Leere gähnte diese im Herzen an . Sie fühlte sich wie in ein
Traumleben versunken und nur mechanisch war sie eigentlich bei
allen ihren Verrichtungen zugegen . Ein Glück für sie war es ,
daß die aufopfernde Pflege der Fieberkranken alle ihre Kräfte
geradezu bis zum Uebermaß in Anspruch nahm ; sie wäre viel¬
leicht sonst vor Verzweiflung und Herzeweh von Sinnen ge¬
kommen .

Nach einigen Wochen war endlich der Bann des eigentlichen
Fiebers gebrochen und Frau Afra wieder zur Besinnung gekom¬
men . Aber sie lag so hilflos , körperlich und seelisch gebrochen ,
ein Bild unsagbaren Jammers und Herzeleids auf ihrem Schmer¬
zenslager da , so daß der erfahrene Arzt sie besorgt kopfschüttelnd
betrachtete .

„ Ich glaube kaum , daß wir sie diesmal durchbringen, "
meinte er einmal , als ihm Vroni das Geleit über den Hof bis
zu dem Thorbogen gab „ Die Bäuerin hat ja freilich eine ro¬
buste Natur , aber es nimmt Alles einmal ein Ende , auch die
Körperkräste . Das viele Herzeleid ist es besonders , was mich be¬
denklich macht - - ich will ja freilich thun , was in meinen Kräften
steht . Drinnen auf dem Tische steht ja stärkende Arznei genug
und ich habe heute noch mehr dazu verschrieben , aber ob es ein¬
schlägt , weiß nur allein ein Höherer . "

Niedergeschlagener wie zuvor kehrte Vroni an das Schmer¬
zenslager ihrer mütterlichen Freundin zurück . Diese lag mit
offenen Augen da , und als das junge Mädchen zu ihr herantrat ,
nickte sie diesem fast unmerklich mit dem Kopfe zu .

„ Setz ' Dich zu mir, " bat die Kranke mit kaum vernehmlicher
Stimme , „ ich hätt ' was abzureden mit Dir . "

Berlin , 27 . Oktober . Nach einer Meldung der „ Danziger
Zeitung " ivird in Danzig niit der Ausschmückung der Anlegestelle
der russischen Jacht „ Polarstern " bereits begonnen . Der Hofzug ,
welcher die russische Kaiserfamilie weiterführen wird , wird morgen
Abend in Danzig erwartet .

London , 26 . Okt. Die Riesenkanonen der britischen Marine
beweisen eine nach der anderen ihre Untauglichkeit . Letzter Tage
wurden bedeutende Risse an einem der 67 -Tonnen -Geschütze des
auf der Rhede von Portland liegenden Panzerschiffes „ Howe "
entdeckt . Das Schiff hat letzte Woche Schießübungen abgehalten .
Der Schaden ist so groß , daß man es für gefährlich hält , die Kanone
weiter zu gebrauchen . Viele Schüsse sind noch gar nicht aus dem
Rohr abgefeuert worden . Die Kanone hat 13 000 Pfd . Sterling
gekostet.

Valparaiso , 25 , Oktober . Einem Newyorker Telegramm
vom 23 . d . Mts . zufolge ist der Kapitän des „Baltimore " an
diesem Tage mit dem Resultat der in Angelegenheit des Zu¬
sammenstoßes amerikanischer und chilenischer Matrosen eingeleiteten
Untersuchung nach Santiago abgereist . Der amerikanische Bericht
besagt , der Ueberfall sei von Seiten der chilenischen Matrosen
erfolgt , die amerikanischen seien unbewaffnet gewesen . Der ameri¬
kanische Gesandte Egan wird die Angelegenheit der Junta vor¬
legen , vor Erhalt der von Washington erwarteten Instructionen
jedoch kein formelles Satisfaktionsbegehren stellen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 28 . Okt. Von dem kn der Außenjade süd¬

östlich Schillig aufgesundenen Wrack ist der Mast entfernt worden
und bildet dasselbe kein Hinderniß für die Schifffahrt mehr .

* Wilhelmshaven , 28 . Okt. Ein für unsere Bühne sehr seltenes
Ereigniß haben wir heute zu registriren : das polizeiliche Verbot einer
Aufführung ! Es handelt sich um das vaterländische Schauspiels „ Königin
Luise " . Herr Theaterdirektor Dessau hatte eben wieder einmal Pech . Er
wußte sich allerdings schnell über die ihn unvermuthet treffende
Kalamität hinwegzusetzen und schob als Lückenbüßer das reizende
Lustspiel „ Augen der Liebe " ein . Dasselbe war ebenso besetzt wie
bei seiner erstmaligen Aufführung und ging ganz gut . Im „ Ver¬
sprechen hinter 'm Herd " hatte Frl . Wunderlich (Nand ' l) wiederum
eine sehr dankbare Rolle , die sie in bekannter Verve zu Ende
führte . Auch der Gesang befriedigte durchaus . Daß Frl . Wunderlich
so nett jodeln könnte , hätten wir ihr gar nicht zugetraut . Herr
Hilmer stand als „ Loisl " auch diesmal seinen Mann . Herr
Schwedler , der neue wohlbeleibte Komiker , fand sich mit dem be¬
häbigen „ Quantner Michel " bestens ab . Herr Brodeck gab seinen
„ Freiherrn von Strizow " zwar zur Zufriedenheit , doch hätte er
mit dem stereotypen Aufnotiren füglich etwas sparsamer umgehen
können . Im Uebrigen schien das niedliche Singspiel dem ziemlich
zahlreichen Auditorium nicht übel zu gefallen .

— Wilhelmshaven , 28 . Okt . (Theater .) Am Donnerstag
veranstaltet die Direktion eine Aufführung des reizenden Lustspiels
„ Der Bibliothekar " von Gustav v . Moser . Der Dichter ist
auch bei uns kein Fremder ; seine Lustspiele zeichnen sich alle durch
Geist , Witz und Situationskomik aus und unstreitig ist „ Der
Bibliothekar " eines seiner besten Stücke , welches noch heute das
Repertoire jedes guten und bedeutenden Theaters beherrscht . —
Das Lustspiel ist mit der bekannten Sorgfalt einstudirt , und da
fast sämmtliche ersten Kräfte unseres Theaters in hervorragenden
Rollen beschäftigt sind , so dürfte die Donnerstags -Vorstellung allen
Freunden gesunden Humors aufs Beste empfohlen sein . — Wie
wir nachträglich erfahren , hat sich die Direktion wegen des Verbots
der Aufführung des vaterländischen Schauspiels „ Königin Luise "
bereits heute an das Ministerium in Berlin gewendet , um die
Zurücknahme des Verbots zu erwirken .

* Wilhelmshaven , 28 . Okt . Wie der Verkehr bei Post und
Eisenbahn , so bestätigt auch die Handelsschifffahrt an unserem
Platz die Thatsache des blühenden Imports und des gänzlich dar -
niederliegeudcn Exports . Wie der Jahresbericht der Handelskammer
für Ostsriesland und Papenburg angiebt , sind im verflossenen Jahr
hier angekommen 614 beladene Schiffe mit 30 266 Reg .-Tons und
3 Schiffe mit Ballast . Ausgelaufen von hier sind dagegen nur
44 beladene Schiffe und 338 mit Ballast (d . h . ohne Ladung )
Wenn man zn den 614 hier angekommenen Handelsschiffen noch
die 29 kleinen Seefischersahrzeuge , welche uns mit Schollen , Schell¬
fischen , Skeinbutt rc . versorgen , hinzurechnet , so steht Wilhelms¬
haven mit der Anzahl der ankommenden Schiffe in zweiter Reihe
und wird nur von Norderney , das seinen gesammten Import ans
dem Wasserwege beziehen muß und 2720 onkommende Schiffe mit
106 625 Reg .-Tons ausweifl , übertroffen . Emden , Leer , Norden
stehen zwar an Stückzahl hinter Wilhelmshaven zurück , übertreffen
dasselbe jedoch au Reg .-Tons . An beladen aaslaufendcn Schiffen
zählte der Hafen zu Leer 336 , der zu Emden 613 . Im klebrigen
ist der Verkehr der Handelsschiffe in unserem Hafen im Zunehmen
begriffen . Die Zahl der ankommenden Handelsschiffe war 1889
von 592 (im Jahre 1888 ) auf 552 herabgegangen , ist nunmehr
aber wieder auf 614 gestiegen . Bemerkt werden möge noch , daß
von den hier eingelaufenen Schiffen die Mehrzahl der deutschen
Nationalität angehörten . Aus Holland stammten 16 , aus England
3 , Schweden 1 , Norwegen 3 Schiffe .

* Wilhelmshaven , 27 . Oktober . Die seit Jahren aus den
Kreisen der ansässigen Kaufleute und Handwerker laut geworden . !,
Klagen über die durch den Hausirhandel hecvorgeruftnen Schädi -

Das Mädchen gehorchte , die schweißbedeckten Hände der
Kranken erfassend , schaute sie mit ernsten , theilnahmsvollen Blicken
ans dieselbe nieder .

„ Ich glaub '
,

' s geht zu End ' mit mir, " begann Frau Afra
nach langem Stillschweigen wieder , „ und ich war ' nit bös ' d ' rum .
Wahrlich nit , das Leben hat

's nit gut mit mir gemeint ,
' s hat

mich früh gepackt und nur Sorg ' und Unmuß war mein Theil ,
— und nun gar mit dem Buben , — mein armer Heini —"

„ Ich kann 's nit glauben , daß Golt nit ein Wunder thun
sollt '

,
" unterbrach sie die Vroni , die ein leises Aufschluchzen nicht

unterdrücken konnte .
Ein müdes , ungläubiges Lächeln umzuckte bitter die fahlen

Lippen der Kranken . — „ Ich glaub
' an kein Wunder mehr, "

sagte sie. „ Wie Gott will , der Satan triumphirt in diesem Hof ,
— aber » och nit ganz , — noch nit ganz , — vielleichten bin ich
noch kräftig genug , ihm einen Strich durch die Rechnung zu
machen . "

Dann lag sie wieder eine lange Weile stumm da und schien
in ein tiefes Nachdenken versunken zu sein.

„ Hör
'
, Vroni .

" begann sie wieder zu dem regungslos Da¬
sitzenden gewendet . „ Ich kenn' den Bauer wohl , — er rechnet
darauf , daß ich bald nimmer bin . Und , — und mein armer
Bub '

, der Erb ' von diesem Hof , ist ja auch aus dem Leben schon
gestrichen . — O , ich durchschau ' so gut sein fatsch'

, treulos ' spiel ,
daß ich ' s beschwören wollt ' noch mit meinem letzten Athemzug , —
aber ich will 's nit leiden , daß er mich noch ins Grab verlacht
und Bauer wird im Hof ! Ich Hab

' freilich mein Testament schon
gemacht vor Jahr und Tag und d ' rin Hab ich ausnahmslos Alles
meinem Buben verschrieben und mein Mann ist gar nit d ' rin er¬
wähnt . - - Nun aber ist 's anders geworden . — Der Herrgott
wird 's wissen , warum so viel Heimsuchung und Herz ' leid über
mich 'kommen ist. — Aber nun muß ich

' s ändern , so gut ich
'S

gungcn haben dazu geführt , daß seitens der preußischen Minister
des Innern , für Handel und Gewerbe und der Finanzen ent¬
sprechende Erhebungen mit thunlichster Beschleunigung angeordnet
worden sind . Von dem Ergebniß dieser Feststellungen wird es
abhäugen , oh und in wieweit Preußen die Initiative zu einer eventu¬
ellen Abänderung der bezüglichen Bestimmungen der Gewerbe¬
ordnung bei der Reichsgesetzgebung ergreifen will , oder ob viel¬
mehr der Verwaltungsweg mit Erfslg gegen etwaige Auswüchse
wird beschritten werden können .

* Wilhelmshaven , 28 . Oktober . Können die zu Begräbniß -
und Sterbekassen zu zahlenden Prämien nach Z 9 des Gesetzes
vom 24 . Juni 1890 von dem versteuerbaren Jahreseinkommen in
Absatz gebracht werden ? Es ist an vielen Orten vorgekommen ,
daß die mit der Voreinschätzung pro 1892/93 befaßten Behörden
die Anmeldungen von den zu Begräbniß - und Sterbekassen zu
zahlenden Beitrüge zurückgewiesen haben mit der Begründung ,
saß derartige Kassen im Absatz 6 des Z 9 des Gesetzes vom 24 .
Juni 1890 nicht aufgeführt seien und daß hinwiederum nach den
Bestimmungen des Abs . 7 nur Prämien zu „ Lebensversicherungen "
als vom steuerpflichtigen Jahreseinkommen in Abzug zu bringend
angesehen werden könnten . Diese Auffassung beruht selbstverständlich
aus einem Jrrthum und läßt sich in Nichts nach dem Wortlaut
des Gesetzes aufrecht erhalten . Absatz 7 erklärt ausdrücklich als
abzugsfähig „ Versicherungsprämien , welche für Versicherung des
steuerpflichtigen auf den Todes - oder Lebensfall gezahlt werden ,
soweit dieselben den Betrag von 600 Mk . jährlich nicht über¬
steigen . " Spricht dieser maßgebende Gesetzesparagraph nur von
Versicherungen auf den Todes - oder Lebensfall , so spricht die An¬
weisung des Finanzministers vom 6 . August 1891 allerdings von
Lebensversicherungs -Prämien und hat hierdurch vielleicht den sich
an das Wort klammernden Interpreten Veranlassung gegeben ,
nur die an Lebensversicherungsgesellschaften zu zahlenden Prämien
für abzugsberechtigt zu erklären . Daß der Einkauf in die Be -
gräbnißkasse und Sterbekasse thatsächlich nichts weiter darstellt ,
als eine Versicherung auf den Todesfall für diejenigen Kreise der
Bevölkerung , die entweder nicht die Mittel erübrigen können für
große Versicherungen , wie sie die Lebensversicherungs -Gesellschaften
annehmen , oder für diejenigen Personen , deren Gesundheitszustand
sen Anschluß an eine Lebensversicherungs -Gesellschaft nicht zulassen ,
oürste wohl von keiner Seite bestritten werden . Der doch nur in
der gesellschaftlichen Form zwischen den Sterbekaffeu und den
Lebensversicherungs -Gesellschaften bestehende Unterschied muß na¬
türlich als vollständig irrelevant für das Gesetz vom 24 . Juni
1890 bezeichnet werden . Der Deutsche Prlvat -Beamtenverein , der
neben einer Pensionskasse und Wittwenkaffe auch eine große , sich
über das ganze Reich erstreckende Sterbekasse für seine Mitglieder
verwaltet , und dem die betreffenden Klagen aus dem Mitglieder¬
kreise zugegangen waren , ist bereits bei dem Finanzminister vor¬
stellig geworden , durch eine generelle Verfügung derartige , mit dem
sinne des Gesetzes unvereinbare Auslegungen unmöglich zu machen ,
wodurch sicher eine große Reihe von Weiterungen und Rekla¬
mationen den Behörden wie den Steuerzahlern erspart bleiben
würden .

Wilhelmshaven , 28 . Oktober . Auf dem Gebiete des Rad¬
fahrens ist in jüngster Zeit eine ganz eigenartige Erfindung ge¬
macht , und der Oeffentlichkeit bereits übergeben worden . Es
handelt sich um ein Fahrrad , welches mit größerem Rechte , wie
alle seine Vorgänger den Namen „ Stahlroß " verdient , denn seine
Bewegung wird durch eine Art Reiten , dnrch Auf - und Nteder -

schwingen des Fahrenden in und mit dem Sattel hervorgerufen ,
wobei die Füße , ohne zu treten , in den Steigbügeln ruhen . Die
treibende Kraft bildet das eigentliche Körpergewicht des Reiters .
Heinrich Riugleb in Nixdocf ist der Erfinder dieses Fahrrades ,
welchem für den geschäftlichen Betrieb der Name „ Jvckeyrad -

( D . R .-P . 59760 ) beigelegt wurde und welches vor der Hand
ln Gestalt eines Dreirades gebaut wird . In Kurzem sollen auch
Fahrräder für mehrere Personen , sowie speciell auch Damenräder
und kleinere Räder für Kinder zum Vertrieb gelangen . Das
Fahren auf dem Jockeycad bedarf nicht erst der Erlernung . Wer
nie im Leben ein Fahrrad bestiegen hat , ist sosort im Staude ,
sich auf dem neuen Rade leidlich fortzubewegen , und erlangt nach
einigen Versuchen eine solche Sicherheit , daß er mit einem geüb -
ren Dreiradfahrer leicht wettzufahren vermag . Es sind aus die¬
sem Rade gemeinschaftlich mit einem gewöhnlichen Dreirade in die
weitere Umgebung Berlins ( bis zu 15 Meilen ) bereits bedeutende
Distancesahrten unternommen worden , welche hinsichtlich der
Schnelligkeit und der verhältnißmäßig geringen Anstrengung
ganz entschieden zu Gunsten des elfteren zu sprechen scheinen,
selbst Herren i » schon sehr vorgerücktem Aller können das Rad
benutzen .

* Wilhelmshaven , 27 . Oktbr . Dem „ Hann . Cour . " zufolge
sind die Controllbeamten der Jnvaliditäts - und AlterSver -
sicherungsanstalt Hannover gegenwärtig in Hannover versammelt ,
um weitere Instruktionen in Empfang zu nehmen . Da auch
unsere Stadt zum Bereich der Anstalt Hannover zählt , wird
jedenfalls auch der diesseitige Controllbeamte zur Zeit in Hanno¬
ver sich aufhalten .

As - »er ürsgegess rrs* Ser Provinz.
k Aurich , 28 . Okt . ( Schwurgericht .) Von der Theilaahm

an den Sitzungen der nächsten Sitzungsperiode sind als Geschworen .

vermag . — Der Bauer soll sich nit sreu ' n dürfen au meinem
Grab , und d ' rum , Vroni , schick

' in die Kreisstadt , der Herr Notar
möcht' ' raufkommen , lieber heut ' oder morgen noch , als späterhin ,
denn 's ist mir gar schwach zu Mnth '

, und ich glaub ' immer , ich
werd ' einschlafen wie ein Licht , das verlischt , und d 'rum —
d ' rum — "

Ihre Sinne schienen sich zu verwirren , sie verlor den Faden
ihrer Rede und blickte wie geistesabwesend vor sich starr in 's
Leere .

Vroni aber drückte ihr zärtlich die Hand . — „ Sicherlich
schick

'
ich gleich heut ' noch, " faste sie , als die Bäuerin sich wieder

etwas erholt hatte . „ Aber der Bauer spielt sich nur so gar sehr
als Herrn auf , — ich weiß nit , ob cr 's leid ' t , daß ich einen

Knecht jortschick' . Schon zweimal Hab
'

ich Abends nach dem Arzt
schicken wollen , als Ihr so gar arg im Fieber lagt , aber da hat
Keiner fort dürfen . — Der Doktor kam' ohn ' hiu am nächsten
Morgen , hat Euer Mann gemeint . "

In dem dunklen Auge der Frau Afra zuckte es verächtlich
auf . — » Das sieht ihm ähnlich, " ' versetzte sie mit schwacher
Stimme . „ Aber das will ich gleich besorgen , — geh ' ruf ' mir
den Oberknccht !"

Die Vroni wollte etwas entgegnen , aber ein erneuender , be¬
fehlender Blick traf sie und gehorsam ging sie, den Verlangten
herbeizurufen .

Als dann der langjährige Oberknecht des Hofes mit gar theil -
nahmsvoller , niedergedrückter Miene vor dem Schmerzenslager
seiner Herrin stand , winkte ihn diese ganz nahe an sich heran .

„ Du hör ' mich an, " begann sie . „ Wer ist Herrin auf dem
Hof , — wem habt Ihr zu gehorchen , ausnahmslos ? "

„ Hilf Gott , Ihr seid
's , Bäu ' rin , — Euch gehört der Hof

zu, " meinte der Oberknecht .
(Forts -tzung folgt .)



auf ihren Antrag entbunden die Herren Malermeister Stolle - Wil -

belmshaven, Kaufmann Behrends - Wilhelmshaven , Kaufmann
Rahusen-Leer , Schiffskapitän Focken -Esens , Kaufmann Tuinmann-
Leer, Betriebsinspektor Herold , früher zu Süderneuland I , Rentier
Wübbo Platte -Sandbauerschaft , Goldarbeiter Vierfuß -Leer, Land -
wirth Focken-Warsingsfehn . Neu ausgeloost sind die Herren Land¬
wirth Galts -Westbense , Landwirth ter Haar-Freepsum, Landwirth
Müller-Engerhafe , Landwirth Willrath-Deich- und Sielrott , Land¬
wirth Jansfen - Ukeborg, Landwirth Werdemann -Hattersum , Land¬
wirth Ubben-Rysum . — Die Strafsache gegen den Arbeiter Dirk
Jansfen aus Gr . Midlum wegen . Todtschlags wird , nachdem die
Voruntersuchung nunmehr beendet, in der nächsten Schwurgerichts -

sefsion ebenfalls noch mit abgeurtheilt werden. Die Verhandlung
wird am Montag, den 9 . November , stattfinden.

Hookfiel, 27 . Okt . Im Garten des Herrn Proprietärs G.
steht ein junger Apfelbaum , der dies Jahr zum ersten Mal Früchte
getragen hat , jetzt in voller Blüthe.

Jever , 27 . Okt. Die Erweiterung unserer Knabenschule um
eine achte Klasse ist vom Großherzoglichen Oberschul-Kollegtum ge¬
nehmigt.

Dorum, 26 . Oktober . Pferdeliebhaber dürfte die Nachricht
interessiren , daß eins der Lieblingspferde unseres Kaisers aus
unserer Gegend stammt. Im Jahre 1882 am 15 . Juni wurde
hier auf dem Remontemarkt eine 3jährige schwarzbraune Stute von
dem Vollhöfner Jcken in Misselwarden gekauft , die von dem Königl.
Landbeschäler „ Heinrich» abstammt. Diese Stute wurde zunächst
dem Artillerie -Regiment Nr . 29 in Württemberg zugewiesen , kam
dann ihrer auffallenden Schönheit und vorzüglichen Eigenschaften
wegen zum Militär -Reittnstitut in Hannover und von da in den
Königl . Marstall in Berlin. .

Oldenburg, 27 . Oktober . Heute Vormittag wurden auf der
Strecke Delmenhorst -Heidekrug zwischen Wärterposten 15 und 16
von dem die Strecke begehenden Bahnwärter die Leichen einer
männlichen und einer weiblichen Person gefunden, welche von dem
von Bremen nach Oldenburg fahrenden Spätzuge getödtet worden
sind . Die Leichen wurden als ein Brautpaar aus Delmenhorst
erkannt ; beide Getödtete waren Fabrikarbeiter . Die Untersuchung
ist eingeleitet.

Hannover, 26 . Oktober . Das Königs- Ulanen -Regiment be¬
geht am 13 . und 14 . November die Feier seines 25jährigen Be¬
stehens, zu welcher alle ehemaligen Angehörigen des Regiments
herzlich willkommen sind . Am 13 . November, Abends , finden
Festlichkeiten der einzelnen Eskadrons, am 14 . November , Mit¬
tags , Regiments -Appell usw . statt . Diejenigen ehemaligen Unter -
vffieiere und Mannschaften , welche an der Feier Theil zu nehmen
wünschen , sind aufgefordert worden , dies entweder den betreffen¬
den Eskadrons, denen sie während ihrer Dienstzeit angehört
haben, oder doch dem „ Verein ehemaliger Königs - Ulanen "
zu Hannover , wenn möglich , auch bis zum 5 . November mitzu-
thetlen.

Hannover, 27 . Okt. Dem „ Reichsanzeiger " zufolge wild der
Provinziallaudtag der Provinz Hannover zum 1 . Dezember nach
der Stadt Hannover einberusen.

vermischtes .
Berlin , 27 . Oktober. Zum Morde in der Holzmarkt¬

gasse berichtet das „B . T . " : Die Obduktion der Leiche der
Ermordeten hat ergeben, daß der „ fachgemäß " ausgeführte Schnitt
über den Unterleib das Bauchnetz vollständig unberührt gelassen
hat ; ein Messer hat der Mörder auf der Rückseite in der Leiche
stecken lassen und ihr dort auch die Hutnadel , welche der Er¬
mordeten gehört , in das Fleisch gebohrt . Die Meinung der obduciren-
den Gerichtsärzte geht dahin , daß auch ein Lcke, der sich aus medt-

cinischen Büchern informirt hat , in der vorliegenden fachgemäßen
Weise den Schnitt und die Entfernung des inner » Organs habe
bewirken können. Dieses Organ wurde übrigens bei der Leiche
in dem Petsch'

schen Kellerquartier noch vorgefunden ; der Mörder
hat es vermutlich mitnehmen wollen , es dürfte ihm aber ent¬
fallen sein , als die Prostituirte Müller , Einlaß begehrend, an die
Zimmerthür geklopft hatte . Es sind von den obduzirenden Ge¬
richtsärzten bezüglich des Thäters noch Vermuthungen ausge¬
sprochen worden , die sich hier indeß nicht wiedergeben lassen .

Ober - Hollabrunn , 26. Oktober. Jäger Rosinger
überfiel, offenbar im Wahnsinn , auf offenem Markte drei
Burschen und spaltete mit seinem Hirschfänger einem den Schädel ,
dem anderen den Arm und durchhackte dem dritten mehrere Fin¬
ger. Alle drei Angefallenen sind lebensgefährlich verwundet .
Rosinger wurde verhaftet .

Hamburg , 26 . Oktober . Sieben Mitglieder einer weit¬
verzweigten Diebesbande sind in Wandsbeck verhaftet worden ;
vier weitere werden gesucht . Diese Verbrecher hatten seit Mona¬
ten zahlreiche Diebstähle und Einbrüche in Wandsbeck und Einbeck
verübt .

Kiel , 28 . Okt. Heute Morgen zwischen 3 und 4 Uhr ist
die deutsche Kuss „ Anna Cathrina" , mit einer Ladung Kopfsteine
von Halmstadt ( Schweden) kommend , unter Fehmarn leck geworden
und es hat die aus 3 Mann bestehende Besatzung nur mit großer
Anstrengung die Kuss , immerfort pumpend , bis nach dem soge¬
nannten Grasberg, ca . 2 Kilometer nordwestlich von Laboe, bringen
können , woselbst das Fahrzeug sank . Der Kapitän Petersen und
der Steuermann sind in den Wellen umgekommen , während der
Schiffsjunge sich an den aus dem Wasser hervorragenden Mast
klammerte und dort bis heute Morgen 8 Uhr sich festhielt . Um
diese Zeit hat der Oberlootse Herrenbrodt den Jungen bemerkt
und denselben gerettet . Nach den Leichen des Kapitäns und des
Steuermanns wird jetzt gefischt. Das Schiff liegt für die Schiff¬
fahrt gefährlich.

London , 27 . Oktober. Nach einer Depesche von Lloyds
aus Falmouth collidirte der englische Dampfer „ Boston "

, von
Cardiff nach London bestimmt, gestern Morgen im Canal La
Manche mit der Bark „ Charlwood " . Letztere sank . Sechszehn
Personen ertranken , darunter der Kapitän , seine Frau und sein
Sohn .

London , 25 . Okt. Die „ Times " meldet aus Konstantinopel :
Am 20 . d . sind in Damaskus 30 Cholerafälle , 15 mit tödtlichem
Ausgange , vorgekommen. In Aleppo kamen keine neuen Cholera¬
fälle mehr vor . Aus Syrien ankommende Reisende müssen sich hier
der Quarantäne unterwerfen .

Paris , 27 . Okt. Das furchtbare Eisenbahnunglück von
Moirans (zwischen Lyon und Grenoble ) , durch das bekanntlich
fünfzehn Reisende getödtet und vierzig verwundet wurden ,
von denen weitere zwölf erliegen dürsten , ist durch das übliche Nicht¬
einhalten der Fahrzeit verschuldet . Der Lyon - Grenobler Zug
hatte eine Stunde sieben Minuten Verspätung und suchte durch
wahnsinniges Fahren den Zeitverlust etnzubringen , wodurch bet
der starken Krümmung zwischen Voirot und Moirans die Entgleisung
erfolgte.

Posen , 27 . Oktober. Eine große Feuersbrunst äscherte in
Breschine bei Jntroschi » über 20 Gebäude ein , darunter mehrere
Scheunen mit sämmtlichen Erntevorräthen.

— (Das elektrische Licht in der Polarnacht.) Die nördlichste
Stadt Europas und der Erde , Hammerfest, hat nun auch die
elektrische Beleuchtung eingeführt , und zwar in allen Häusern .
Dort, 4 Grad jenseits des nördlichen Polarkreises , hat die elek¬
trische Beleuchtung eine ganz andere Wichtigkeit , als bei uns , und
zwar wegen der langen Polarnacht. Sie beginnt am 18 . Novbr .

und endigt erst am 23 . Januar , sodaß das elektrische Licht volle
66 Tage ohne Unterbrechung strahlen muß . Dafür tritt es
dann freilich im Sommer vom 16 . Mai bis 26 . Juli außer
Thätigkeit , indem während dieser kurzen Zeit die Sonne nicht
untergeht.

— Ein alter Herr fährt mit zwei Damen in der Eisen¬
bahn . Die jüngere seufzt viel . Theilnehmend fragt der Herr
ihre Begleiterin , ob die Dame krank sei . Die Befragte zeigt auf
das Herz . „ O — das ist bedauerlich — was ist es denn eigent¬
lich ; ist es etwa Herzverfettung — " — „ Ach nein "

, mischte sich
jetzt die Kleine in das leise geführte Gespräch. „ Herzverfettung
ist es nicht , es ist — ein Lieutenant !" ,

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Oktdr .26.I3LMtg. 7L7.9 rr .2 NO 7 10 —
Oktbr .28. SKAbb. 7LS.2 10.0 NO 8 10 ou 0.1
Oktbr .N . jSLMra. 763.6 8.8 11 .8 8.7 NO S s vi
OItLr.27 . LKMta. 7K».7 9 .0 NO 7 1 <rn
Oktbr.37. !8dAbd . 788.0 5.4 NO 5 0
Oltbr .WhSLMtg. 769.6 4.1 9.4 3.2 NO 3 0

Bemerkungen: Okt . 28 . Abends leichter Regen. Okt . 2S. Früh Reif.

Wilhelm » haben , 25 . Oktbr. rrm»bericht der Oldeuburgtschm Spar¬
und Lethvank, Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pLt. Deutsch« Reichtanleihe . . 105,30 105,85
z- /, pLt . Deutsche RetchSanleth « . . S7,30 S7,S5
3 PLt. do . . . . . . . 83,70 84,25
4 pLt . prmßtsch « consoitdtrte Anleihe . . . . 105,— 105,55
3,^ PLt d° . . . . . 87 .60 88,15
3 M . do . . 83,70 64,25
s -/, pLt . Oidend. LouM . . . . . . . . 97,- —
4pLt. Oldenburg . KomrmMÄ-UnleH« . . . . 101,— —
4 PLt. do . do. Stück , L100 Mk. 101,25 —
S°/,pLt. do. do . . . . 95,— —
SV, pLt . Oldeuv. Bodesiredtt-PMdSriel« (kündbar ) 99,— —
S' /z pLt . Bremer Staatsanleihe . 84,20
3 M . OldMbmgtsch« Prämienanleihe . . . . . 124,85 125,d5
4 PLt. «Mn-Lübecker Prtor.-OSltgati »NW . . . 101,- 102,—
3>/z pLt . Hamburger Staatsrente . . . . . . 94,20 —
5 pLt. Italienische Rente (Stücke von 10000 tzrcS

mW darüber) . . . . . . . .
4 pLt. Pfandbr . der Rhein . Hypoth .-Bank . .
Z'/. pLt Psandbrtrs« der Rhein . HypothÄerwAü .
4 PLt . Psandbr . d. Prenß. Boden-Kredtt-Altten -Baak

vor 1900 nicht anSloSbar . . . . . . 101,45
Wechs . aus Amsterdam kurz sür » uld . 100 in Ml . 107 .95
Wechs . ans London lurz sür 1 Lstr. In M . . . . 20,27
Wechs . aus Newhorl kurz für 1 Doll , tu Mk. . . 4,17

Diskont der Deutsche « ReichSbmü 4 vTt -

88,10 88,65
100,50 101,05

91,70 —

102 ,-
168,75

20,37
4,22

Volle Genesung erwirken wir nur dann ,
wenn wir jede Krankheit mit der Wurzel
androtten . Das können natürlich nur vereinzelte Mittel .
So wende man , sind wir z . B. an gustvn , lleisenkvit , VvN-
solileimung , ealsnl 'iiktlillelioi' Hffvvtion rier i.uft>vegv erkrankt,
statt aller anderen angepriefeuen Mittel nur ausschließlich
Lvlrtv 8 »ll«nvr ÄHi»vr » I-I*» 8tM «r» an sie sind ver¬
möge ihres mineralischen Salzgehaltes der Sodener Taunus -Kur-
quelle das beste, was es bei derartigen Leiden giebt und bringen ,
wie die Sodener Quellen selbst, bei obigen Erkrankungen sivtlvNS
und auch rsäivslo Teilung. I 'A-cks » eilt «
Nltilvrnl sind in allen Apotheken und Droguerien
L 85 Pfg . zu haben.

Warnung.
Bei dem am 26 . d . Mts . Abends

stattgehabten Schadenfeuer ist es vor
Eintreffen der Löschhülfe pnssirt, daß ,
als ich müssjg herumstehendeLeute auf-
sordertc, behufs Zureichung von Wasser-
cimern eine Kette zu bilden, um der¬
gestalt das anstoßende Ryschle ' sche Ge¬
bäude vor Mitleidenschaft bewahren zu
können , ein Theil dieser Leute sich
drückte ; wenn es dennoch gelang , be¬
sagtes Gebäude durch Bildung der Kette
zu halten , so war dies das Verdienst
einiger weniger hülfsbereiten Personen .
— Ferner ist es mir vorgekommen,
daß, als ich in der Nachbarschaft Eimer
requiriren ließ , diese verweigert wurden .
— Nach diesen Erfahrungen habe ich
die mir unterstellte !! Beamten dahin
tnstruirt, daß sie rücksichtslos jeden ,
augenscheinlich im hülfspflichtlgen Alter
stehenden männlichen Zuschauer, welcher
diesseitigen Anordnungen nicht auf dem
Flecke Folge giebt , ungesäumt behufs
Feststellung seiner Person und dem-
nächstiger strenger Bestrafung zur Po¬
lizeiwache bringen . — Anerkennend, daß
gerade die angesehensten Bürger der
Stadt bei den letzten Bränden mit
bestem Beispiele treuer Bürgerpfltcht -
erfüllung porangegangen sind , werde
ich ferner nicht mehr zögern , diejenigen
zu strenger Verantwortung zu ziehen ,
welche sich dieser Bürger-Ehrenpflicht
zu entziehen suchen .

Bemerken muß ich noch , daß , wo
diesseits Material-Requisitionen statt-
sinden , auch etwaiger Schaden ( durch
Verlust re .) städtischersettszweifellos er¬
setzt werden wird .

Wilhelmshaven , 28 . Okt . 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Eine hier abgegebene Altersversiche¬

rungskarte , ausgestellt auf den Namen
Claas Jansfen , Dienstknecht , geboren
am 9 . September 1869 zu Neudorf ,
Kreis Norden , kann von dem recht¬
mäßigen Eigenthümer auf dem dies¬

seitigen Polizei -Bureau in Empfang
genommen werden .

Wilhelmshaven , den 24. Okt . 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung^
Wegen des R . formationsfestes findet

der nächste Woihenviarkt in Belfort
nicht am Sonnabend, 31 . d . M -, sondern
am Freitag , den SO. d . Mts .,
statt.

Bant , den 27 . Oktober 1891 .

Meentz. _

Zu vermiethen
ein gut mbl. Immer.

Banterstraße 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember Umstände halber eine
freundl . EtagenWohNUNg tu meinem
Hause am Marktplatz mit allem Zube¬
hör , Preis x n 180 Mk.

Fr . Keese, Baut , Werftstraße 20 .

Zn vermiethen
eine Elageii-Wohnimg
von 4 Räumen nebst Zubehör .

Augustenstraße 3 , Part.

Zu vermiethen
auf sofort oder spater eine Ober -
WvhNUNg , aus 3 Räumer, bestehend.

Th . Hemmen, Dcichstraße 2.
Bismarckstraße 35 L ist zum 1 . Nov.

oder später eine

mrmm. Obtrmbmmg
mit abgeschl . Vorplatz und sonst . Zu¬
behör zum Preise von 70 Thlr . zu ver¬
miethen. Näh . daselbst Part , links.

Zu vermiethen
ein gut möblirtes ZiMMkr für monat¬
lich 15 Mark per sofort oder zum
1 . November. Friedrichstraße 7 .

Zu vermiethen
die erste Etage meines Wohnhauses
Ecke der Oldenburger - und Roonstraße ,
bestehend aus Salon , 4 Stuben , gr.
geräumiger Küche mit Wasserleitung,
Keller, Stall , Antheil an Waschküche
und Trockenboden, auf sofort oder
später. Preis 650 Mk.

Hermann Bischofs, Roonstr. 5.

Zu vermiethen
SV ein möblirtes Zimmer "WS
an zwei Herren .

Frau Jäkel , Roonstr . 89 , 2 Tr .
Zu vermiethen ein großes möbl .

Zimmer, ev . mit Schlafzimmer .
Roonstraße 7 , II .

Zu vermiethen
eine kleine OberWvhNUNg .

Neubremen , Bremerstraße 6 .

Zu vermiethen
WM" eine möblirte Stube "Mß
auf sofort oder später .

Verl . Gökerstraße 1l , pari , links .

Zu vermiethen
^

die herrschaftliche Wohnung erste
Etage Augustenstraße 11 zum 1 . Mai
n . I . ; ferner habe ich noch meh .ere
bessere Wohnungen an der Roon¬
straße zu Preise von 525 bis 750 Mk
zum 1 . November zu vermiethen.
_ F. Felix , Aug usteustr. 10 .

zu ve -miethen, ev . per sosoit — 2 gr .
Spiegelscheiben — mit oder ohne Woh-
nung . Dorrinck , Roonstra ße 3.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine

Etagen - Wohnung .
Frau Cramer , Bant , sNordst raße 7 .

Unterricht im Englische« >»"
besonderer Berücksichtigung der Conver-
sation wird gesucht . Gest. Offerten u .
L . Li. an die Exped. d . Bl . erb.

Gesucht
sofort et« Mädchen .

Bismarckstraße 16 .

»»»«»«»»»SS»
Ich empfehle mein anerkannt größtes

Lager in

Gesucht
für mein Biergeschäft ein kräftiger
Junge im Alter von 14 - 17 Jahren .
Joh . Fangmann , Bismarckstr . 59 .

zu folgenden enorm billigen Preisen :
Engl . Kammwolle, sehr haltbar,

in allen Farben , Pfd . 1,90 Mk.

eine kleine WvhNNNg im Stadtthcil
Wilhelmshaven tm Preise von 150 bis
170 Mark zum 1 . November.

Offerten abzugeben unter 100 an
die Exped. d . Blattes.

Beste engl. Kammwolle, sehr r eich
und schön , Pfund 2,50 Mk.

I ». Eiderwolle , weichstes, pracht¬
vollstes Garn in allen melirten und
rwi -Farben, Pfd . 3,— Mk.

Preise verstehen sich Pr. richtig
gewogenes Pfund.

schwarz und weiß,
Lage 10 Pfg . , farbig 13 Pfg.

Oastor - 'UoHtz,
schwarz , Lage 36 Pfg. , farbig 40 Pfg .

Rockrvslle,
Pfund 3,75 Mk.

Berliner EWNslM
rr. unKvi ,

Rssnstratze 02 .

möbl. Wohn - m d Schlafzimmer
mit heizbaren! Burschengelatz . Offerten
unter L 20 baldigst an die Exped.
d . Blattes erbeten

Gesucht
auf sofort ein Knecht von 14 bis
16 Jahren . H . Biel , Bäcker ,

Neubremen bei Wilhelmshaven .

Ein junges Mädchen
aus anständiger Familie sucht per sofort
oder spater Stellung im Haushalte
und zur Aushülfe im Laden.

Näheres in d <r Exp . d . Blattes.
Ein tüchtiges, sauberes

Dienstmädchen,
das fertig kochen kann , findet Stellung
bei Frau N . Engel , Roonstr . 92 .

Eine pklftkte Köchin
von auswärts sucht Stellung zum

1 Gurten abMeben.
Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

15 . November oder I . Dezbr . Gute
Zeugnisse vorhanden .

Näheres bei H . Zerfith ,
Nachwcistings-Bureau.

Suche aus sofort
einen kleinen Knecht von 17 bis 18
Jahren . M . Henning ,

Es wird zum 1 . November ein Bäckermeister , Bant .

Laufbursche
gesucht im Alter von 15— 18 Jahren .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Gesucht
auf sofort oder später ein Lehrling
für Bäckerei und Conditorei .

Näheres in der Exped. d Bl.

Vetteir-Arrsftellnng
— —. von

Wilhelmshaven . Htoonstraße 14.

Fertige Mette»
sind in allen Preis¬
lagen fortwährend aus¬

gestellt.

Holz -Bettstellen
nußb . lackict Mk. IS , 18,
23, 26 , nußb . somnirt
MI . 25, 30 , 36,42, 50 .
Alles Tischler- Arbeit,

keine Fabrilwaare .

Eiserne Bettstellen
zusammenlegbar mit

Bandgurten M '. 6,10 ,
14, mit Spiralmatratze
Mt . 8.50,16,19,2 >,27.

Kinder Bettstellen ,
Größe «ViM MI. 9.50 ,

16 .50 22.
Wrößs '° st5» Mk. 11 .50,

18, 20 .50 , 27 , 31.

Mgtmßkg
mit Alpengras - . Afric-
und Roßhaar -Füllung.
Sprungseder -Matratzen .

Bettfedern ,
Psd . Mk 0 .80, 1 .30,
2 , 2 .7 > , Halbdaunm
3 .4>>, 4 , 4 .5» , Daunen

4 .50 , 5 .5" , 7.

Woll.Schlafdecken
weiß 6 .25 , ö, 10 .25,
12, roth , 6 .25, 9, 12,
grau 6,25,9. 10,12.50,
>1 , 22 . Steppdecken.



Fnkvr- Olvborlvn Ist ävr desto.

Große leinene

Tischtücher ,
per Stück 80 Psg .

MK -MW
per Dutzend 2 Mk .

Große Nomolhkm-e,
per Drück I Mk .

Beste Normalhewde
und Hosen,

— pr . Stück 2 .50 Mt . —

per St . 50 , 75 Pp , 1 , 1,50 Mk .

Gestrickte wollene

Dome« - Miltttjaikkn,
pr . St . 60 , 75 , 90 Pf . , 1,1,25 Mk .

Henideiistanell
tu bester Waare billigst .

k^ jMMoling ,
Manufakturwaaren -Geschäft ,

Wilhelmshaven .

Empfehle :

M - mdFlOknbier
aus der Dampfbierbrauerei

von Th . Fetköter , Jever , in Gebind .
von 15 - 100 Litern .

Feinstes Tafelbier , 33 Maschen
L l/z Liter , zu 3 Mk ,

nach Pilsener Art gebrantes ,
30 Ftafchen zu 8 Mt . ,

dunkles nach bayerischer Art
fein gebrantes Bier , 27 M 3 M

Bismarckftraße 59 .

Frisch geschlachtete

s 7V ktz.,
empfiehlt in bester Qualität

w . H . Renken .
Verloren

ez . „ G . W . " über der inneren Brust¬
asche . Abzugeben gegen gute Beleh¬
rung in der Exped . d . Bl .

Veiten
in allen Größen stets fertig auf

— Lager . —

AOrtiWS» .Ketten
in jeder Preislage auf Bestellung
sofort . Die Füllung der Betten
mit der gewünschten Qualität
Federn oder Daunen geschieht auf
Wunsch unter Aufsicht der Käufer .

Bettfedern
rrnd Dannen
halte ich in ail -. n Preislagen stets
tu großen Posten vorrärhig . Meine
Federn sind nicht beschwert , son¬
dern vollständig staub - u . geruch¬
frei , wofür ich volle Garantie leiste.
Wer sich von Auswärts Bctt -
federn schicken lassen will , möge
zuvor sich meine Qu . lttäten
,tn gleichen Preislagen anseheu .
Besuch des Lagers auch ohne

Kauf angenehm .

in großer Auswahl ,
aber nur in guten , garantirt echten

und federdichtcn Qualitäten .

Als besonders preiswerth
empfehle ich

-üllsrr ,
glatt , rotb » . Mch gestreift .

pr . Mir . 75 Pf ., S0 Pf ,
1 Mark .

kliellriMotiiig,
Specialgeschilft

für Braut - Ansttatinnqen ,
Betten , Tisch -,

Leib - und Bettwäsche .
Wilhelmshaven .

dotier -61vtivi'!vil Ist ävr best«.

Möbel-, Hiegel - mb Polstemmkelt-Miisilsln
— von —

RoOHiSlrÄSiSS 15 ,
hält sein kompletes Lager Nutzbaum - , Mahagoni - polirte und lackirte Möbeln

bei billigster Preisstettung bestens empfohlen.
Ganze Ausstattungen von der einfachsten vis zur elegantesten Ausführung

können aus Wunsch sofort geliefert werden.

Atoiirplete Betten neu zugelegt .
Empfehle dieselben zu folgenden billigen Preisen :

Nußbaum oder Mahagoni polirte Bettstelle
mit Matratze und Kopfketl . . . . 20, — Mk .

Oberbett , Unterbett und 2 Kopfkissen mir
171/2 Pfd . gr . Federn gefüllt . . . 29, —

Summa 49, — Mk .
Nußbanm oder Mahagoni lackirte Bettstelle

mit Sprungfeder -Matratze u . Kopfkeil 40, — Mk .
Oberbett 160 om breit , Unterbett , Keil

und 2 Kiffen mit 18 PfS . Fed . gefüllt 50, — „
Summa 90, — Mk .

Nußbaum polirte Bettstelle mit Stab und
Sprungfeder -Matratze und Kopfkeii . 44, — Mk .

Nußbaum lackirte Bettstelle , hohes Haupt ,
Muschel -Aufsatz oder Holzstecheret mit
Sprungfeder -Matratze und Kopfkeil von
rothem Drell . 48, — Mk .

Oberbett , Unterbett , 2 Kopfkissen mit 18i/z
Pfund Federn gefüllt . 52 — „

Summa 100, — Mk . Summa 138, — AU .

Meine sämmtlichen Stoffe , die ich zu Bettbezügen verwende , sind aus den ersten Fabriken
Deutschlands bezogen und garantire ich für Federdichtigkeit und Echtheit der Farben ; es werden diese
Inletts auch selbst im höchsten Alter nicht greis , sondern behalten immer ihre frischen Farben , ein Vor¬

zug , §er von keiner Konkurrenz geboten wird .
Bemerke noch, daß Bettstellen und Matratze » in jeder Größe und jedem Aaron geliefert werden .

kepsrslnrell sa 80KS8 rM Nstratreii veräsn setwsU imü billig siisgeMrt .
TheilMhlmiM gt stattet . LaarMuny 5 Pro ) Armta

Nußbaum polirte Bettstelle , hohes Haupt ,

Muschel -Aufsatz , mit Sprungfeder -Ma¬

tratze und Kopskeil . . . . . . 56, — Mk .

Oberbett , Unterbett , 2 Kopfkissen mit 19

Pfund Federn gefüllt . 59 .— „
Summa 115, — Mk

Nußbaum fourn . Bettstelle , hohes Haupt ,
Matratze und Kopskeil . 54, — Mk .

Eine elegante nußbanm sournirte Bettstelle ,

hohes Haupt , Muschel -Aufsatz , Sprung¬

feder -Matratze und Kopfkeil . . . . 72, — Mk .

Oberbett , Unterbett , 2 Kopfkissen v . bestem

rothen Daunenköper mit IkU/z Pfund

Halbdaunen gefüllt . 66, — „

Maler-Gejaiig-Verri» „Flora".
Einladung

zu dem am

Kmlliag , 1 . Novbr . cr . , im Jaule cker Kurz Koiienzoüerm
stattfindinden

bestehend in

Es

Eintrittskarten sind vorher bei den Vereins-Mitgliedern, sowie
Abends an der Kasse zu haben .

Eintrittspreis SS Pfg Ball 1 Mark .
Kaffenöffnung 6 Uhr . Anfang präcise 7 Uhr .

Dev Vorstand .

Natur-Heilmethode
von

D Atteste. 13
kurirt alle Krankheiten schnell und

gründlich .
"
MDH

Augen , Bleichsucht , Drüsen ,
Wechten,Hals - « .Hautansfchlag ,
Krämpfe , Magen -, Nerven -,
Ohrenleiden , Schwächezustände ,
Rheumatismus , Hämorrhoiden ,
Syphllis . Lpez Kinder -, Frauen -

«nd Geschlechtsleiden .

Zchnschmcycu "LAN
Lieferungen vonKachelöfen

und Herden ,
ow e Umsetzen , Repariren und

Reinigen der,i-lhcn defurgt ülligst

ü . potrstr ,

Ohm K»«k«mns !
Lognues ,

nur aus Wein gebrannt ,
zu cwllcn Preisen .

M . 4 ^11 » « « ,
_ 8.

Zu veM . ietye !l
auf sofort oder später eine schöne

mit Zubehör zu Tonndeich an der
Schniidtsnaße , neben der Schule .

H . Tobben .

» feinste Paris ." für Kerrcn u . WZra.
Ansf . illustr . Prc « ! . in verichl .

Kouv . ohne Firma g ; g - n 20 Pfg .
Lä I' üsobiusinl , Aagäsbarg .

^nkvr - Otebvrivn ist ävr best « .
Da es noch nicht allgemein bekannt

zu sein scheint , daß
, , steu Kränz -

, Bou¬
quets , Guirland . n
rc . , von einfacher bis
hochftinsrgcschmack -
voller Zusammen¬

stellung bei billigster Ausführung , in der
Kunst - und Handels - Gärtnerei Ost -
friefenstr . 69 . a . Park , äuge fertigt werden ,
mache bei Bedarf ein Jeder den
Versuch .

Ertaube mir , darauf aufmerksam zu
zu machen , daß die billige Bedienung
nur deshalb möglich ist , da fämmtliche
Schnittblumen selbst kultivire und treibe .
Im Ausland gezogene Schninblumen ,
welche die Fabrikate theurer machen
müssen , bin zu meinen Ausführungen
nicht benöthigt . Palmenwedel jeder¬
zeit frisch schneiddar am Platz .

6 . ^ lopllnn .
Kunst «nd Handels -Gärtnerei .

Ostfri se str . 69 . am Park .

empfiehlt

l-U^ wig ^SN886N ^

130VV Mk.
werben gegen erste Hypothek aNZN -
leihe « gesucht. Gest . Offerten untci
0 100 vis 1 . 'November an die Exp .
d . Blattes erbeten .

Lml firekm ,
SßL ' GMlS » -

N » rtini8tra «8S Xo . 41 .
Lul0M3ll86k68

* mit '

ktb ^6IU688SN6I' Ltrsuun ^.
» . rr s». lv « SSS74 .

HIs UäuZsI uoäsrsr 8v8tsws voll -
8tÜQäiK l)686itiAt.

klnfsoks , soliäo Konstruktion.

Unbeöingiö Ksi-sniie
Halts obi ^ s ^ Warats in vs ^ obisäsrisn

Su88tattti0A6ii vorrätbiix .
Ü'srQsr eillpkblrls

msins lultälebt vvr8vb11v88baren

„ 868 «1M6b Kv8 <?Lllrri1kL ^

„ 8 )' 8lvin Karl lieber " .
Vitz86 Poulltzu lvsräsn ia ürvmvn

ot >Ii§ atori8oIi siwAsküsirt .

4 » » kle » ? Iät « s » PN888NÜ6
Vsrliaotdstvil « !» §x < 8iielit .

Tilsiter Käse
empfiehlt billig !!

Joh . Fveefe .
EiNpf . hle nlltj als

g übte Plätterin
M und außer dein Haufe .

A . Oberbeck , Baat ,
Lch vsi - lsnuße 5 .

4üL«r - 6lvb»r 1vn i8l ävr dv8lv.

Zn verkaufen
bis Freitag wegen Abreise : 1 Kle !
schrank , 1 Kommode , 1 Lampe und
Nähmaschine , letztere neu , für die Hi
des Kostenpreijes . E . Fischer ,
Bäckermeister Karsten iu Kopperh

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

in Wilhelmshaven .
Donnerstag , SS . Oktober 1881 :

4 . Vorstellung im 2 . Avomiemcnt .
Zum ersten Male :

llöl
' .

.
Lustspiel iu 4 Akten von G . v . Moser .

Alles Neblige wie bekannt .

_ Die Direktion .
4nkvr - 6!6bor!en t8l äer bv8tv.

IsckMöl - Vom «,
WMelmsfmven .

Das diesjährige

Stiftungs -Fest
findet statt am Sonnabend , den
31 . Oktober , Abends 8 Uhr , tu
„ Burg Hoheuzollern " .

_ Der Vorstand .

Svkavk -Vtril».
Heute Donnerstag r

Z5 GMSL - M . ASGMÄ ^
in E . Meyer ^s Restaurant .

Bremen -Hamburger
AerbsIcsnss . Ii. lnvl'eMN.

Die Kasse versichert Personen beiderlei
Geschlechts gegen mäßige Prämien und
zahlt ein Sterbegeld bis 500 und 1000
Mark . Herr K . Kiesler in Wil¬
helmshaven , Hinlerstraße 8 , ist zur Er -
theilung jeder näheren Auskunft gern
bereit , und können Anträge zur Auf¬
nahme bei demselben gestellt werden .

Bremen . Die Direktion .
I . Meyer .

Kleinfleiscb
rr s ein tui

toll . k > 6686 .

Lachsheringe
ü Stück 10 Psg . , empfiehlt

_ Soh . Fv ««s«.

Mlch -MHW
empfiehlt

p . ttvüivs, Ältestr.
4nk«r - 61ebor !en 18t ävr b«8lv.

Movrak !
äor Hsimr 6t 80 von 08t -

^ .krilru 8turb an oinoin Llnt -
8turx uin 25 . ä . Nt8 . in biorvi
boi Osnuu cksr LsSorl . Aurin o-
2ulllin6i8t6r '

Lugen üönsel .
vis Lui86riiotls Nurins vsr -

üsrt in äsrn vubinAS8o 'aiock6nsn
sinsn tnolltisssn nnä rinvsr-
IÜ88î 6N VSiUNtSN NNä ÜÄ8 Nu -
rins - 2ullwsi8tsr - Oorx8 sinsn
bslisbtsn Lurnsruäsn , äs886n
^ näsnksn )säsr 2sit in Mrsn
ssüultsn vsräsn rvirci .

Lisi , äsn 27 . Oktober 1891 .
Look ,

Oapitün 2 . 8ss n . Oomwnnäsnr
äsr I . 1Vsrkt -vivi8ion .

Todes -Anzeige.
( Statt besonderer Anzeige .)
Heute Morgen 3 ^/z Uhr ent¬

schlief sanft nach kurzer , aber hef¬
tiger Krankheit unser kleines

TMMeil „
'

-
welches wir tiesbetrübt zur Anzeige
bringen .

Wilhelmshaven , 27 . Okt . 1891 .

JHIenfeldt nebst Frau
und Kindern .

Die Beerdigung findet statt am
Freitag , den 30 . Oktober , Nach¬
mittags 2 ^/z Uhr .

Danksagung .
Für die vielseitige Theilnnhme bei

dem schweren Krankenlager und der

Beerdigung meiner inuiggeliebtcn Frau
sage meine » tiefgefühltesten Dank .

K.Krsbv8eb, Obers uermeifter.
4nkvr - 6tebor1eil t8l äsr ü«8lv.
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